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Ll»ii>rllts«iiitliche Bckinitliiiichiiiigei.
Bekanntmachung.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

Südlich der Kamm » scheiterte ein Teilangriff der
Franzosen . Auf der 35 Kilometer breiten Angriffsfront
stellten wir durch Gefangene 16 feindliche Dtvistonen fest.

93eranlagungsbezirk Rheingaukreis.
Et . 1«09.

Oefferilliche Bekanntmachung.
Veranlagung der außerordentliche « Kriegsabgabe für

1918.
Auf Grund des 8 34 Absatz 1 der Krieg,steuergesetzes für

1918 werden hiermit alle Pr rf onen  im BeranlagungsbezirK
mit einem 93ermögen  von mehr als 100 000 Mark , bei denen
eine Vermögenefeststellung auf den 31 . Dezember ISIS nicht
stattgrfunden hat oder bei denen das Vermögen nach diesem
Tage durch einen im 8 3 Absatz 1 Nr . I oder 3 der Kriegrstruer
gesetzes vom 31 . Juni 1816 bezeichneten Dermögensanfall fich
um mehr als 5000 Mk . vermehrt hat , aufgefordert , eine Ver¬
mögenserklärung nach dem vorgefchriebenen Muster in der Zeit
vom 1. bis 31 . Oktober 1918 dem Unterzeichneten schriftlich oder
zu Protokoll unter der Versicherung abzugebrn , daß die Angaben
nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Auf Verlangen wird jedem Pflichtigen dar vorgeschriebene
Formular von heut , ab im Amtslokal des Unterzeichneten und
bet den Gemeindebehörden kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig , geschieht aber auf Gefahr des Absender , und deshalb
zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen
werden von dem Unterzeichneten während der Geschästsstundcn
in seinem Amtslokal zu Protokoll entgegengenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Vermögens,
erklärung versäumt , ist gemäß § 54 des Befitzsteuergesetzes mit
Geldstrafe bi , zu 500 Mark zu der Abgage anzuhalten ; auch
hat er einen Zuschlag von 5 bi , 10 Prozent der geschuldeten
Steuer verwirkt.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben in de,
Vermögense .rklärung sind in den §§ 33 bis 85 des Kriegisteuer»
geietzes mit Geldstrafen und gegebenenfalls mit Gefängnis bi,
zu einem Jahr » und mit Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
bedroht.

RüdeSheiw, 14. Septbr . 19l8.
Der D- rfiyenbe

der Einkommensteuer Leraulogung »e»« mi>fi»n
de- Rheingaukreise ».

K»ka«ntmachung
Auf Grund des § 2 Absatz 2 der Verordnung über die Preise

für Hülsen . , Hack - und Oelfrüchte vom 9 . März 1918 (Reich,.
Gesel bl . S . 119 ) wird mit Zustimmung des Herrn Staatssekrr»
tärs des Kriegsernährungsamtes der Erzeuger -Höchstpreis für
Herbst « und Winterspeisekarioffcln für die Provinz Hessen -Nassau
vom 16 . September d ». Is . ab hiermit aus

5 .5« Mark
je Zentner festgesetzt . Er erhöht sich für jeden bis zum 31 . De-
zembe : 1918 einschließlich zur Verladung gebrachten Zentner um
die Schnelligkeitprämie von 50 Pfg . und die Anfuhrpräme von
5 Pfg . für jedes angefangene Kilometer.

Easiel , den 12 . September 1918.

Provinziaikartoffelstelle.

WTB . Große « Har »p1q « artier , i9 . Sept . ( Amtl .)

Westlicher Krie .gsschauplatz.

Heeresgruppe de« General -Feldmarschall » Kronprinz
Rupprecht von Bayer«

und

Heeresgruppe vo « Köh « .
Nördlich von Kirschoote säuberten wir Teile der in

den Kämpfln vom 9. 9 . dem Feinde verbliebenen Graben-
stücke und nahmen 136 Belgier  gefangen . Rege
kundangstätigkett zwischen Uprr « und Za Kaffee.

Nördl ch von Armeatiere « und südlich vom Ka
Kaffee-Kanal wurden Teilangriffe des Feindes abge-
wiesen . Zm Abschnitte von Moennre u . Haorinronrt
stärkere Artillenckämpst . Bei örtlichen Angriffen machten
wir hier Gefangene.

Dec Engläl -d -r nahm seine Angriffe gegen unsere
Stellungen vor der Siegsriedfront im Abschnitt vom Walde
von Hao »1ar » « »t bis zur Somme wieder auf . Die
nördlich von G » urea « ro « rt und g-gen den Ort selbst
gerichteten Angriffe schcilerten vor unseren Linien.

Deutsche JSger R »sinie « t »r haben Go « sea « ro « »t
zähe verteidigt ; auch zwischen K « roa « eo »»rt und Har-
-iroart schlugen wir den Engländer , der mit st arkestKräften
und Panzirwagen M' hrfach anstürmte , ab . Gprhtz und
Raaffayblieben nach wechselvollem Kampfe in seinerHand.
Am Abend wiederholte der Feind auf dieser ganzen Front
seine Angriffe ; sie wurden überall abgewieseu.

Zwischen Aa » gkeo « rt und Dfontr« drangen Australier
in unsere Stellungen ein . Nach hartem Kampfe gelang
eS, den über Hargicourt und Pontru vorstoßenden Feind
westlich von K - Mr , « ri - KeHrn - ttf » zum Stehen zu
bringen . Zwischen Grniguonkach Und der Komme
griff der Engländer im Verein mit Franzosen an . Unter
Einsatz starker Kräfte suchte er auf St . Quentin und
nöidlich davon unsere Linien zu durchbrechen.
Tie bis zum Abend anhaltenden Kämpfe endeten
mit ooUem Mißerfolg für den Gegner . In
heftigen Kämpfen wurde der Feind in feste Ausgangs¬
stellungen zurückgewoifen . Gstpreußifchr Krgimr « trr
und das »1faK -Iolß »i « sifcho Inf «mt <rtr -ReGimr * tN» 60 zeichneten sich hier besonders aus.

He»r»«sr « ppe Deutscher Kroupriuf.
Zwischen «ttett » und Ai « « e nahm der Artillerie-

kampfam Nachmittag wieder beträchtliche Stärke an . Heftige
Teilcrv griffe , die sich im Besonderen gegen unsere Linien
beiderseits der Straße Koffour — Chuotsuo « lichteten,
wurden abgewiefen.

Horroogruppe oou GoUmitz.
An der Cot »« Korrotu » lebte die GefechtStätigkeil

auf - Kleinere Vorfeidkämpse . Bei einem Vorstoß auf
WauhruUr « machten wir Gefangene.

»er Grsie 6mralquartkrm«i»ter: Cudendtrff.

WTB . Großes Ht »t-ptq « irUkr , 20 . Sept . ( Amtl .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de» Gkueral -FeldmarschallS Kronprinz
Rupprecht von Bayer «.

Jnfanteriekämpfe noidösttich von Kirfcho « te und süd-
lieb von Bp »r » verliefen für uns erfolgreich . Ein Vor-
stoß der Engländer nordwistiich von Hulluch wurde abge-
wiesen . Bei örtlichen Unternehmungen bei Moruope«
und am Walde von Hoort « r « urt machten wir Gefangene.
In Moeuorr « sprengten wir zahlreiche Unterstände des
Feindes.

Heeresgruppe des Generalobersten oo « K - h « .
Ans dem Schlachiselde am frühen Morgen heftiger

Feuerkampf . Starke Teilangriffe , die der Feind gegen
G «uzeo« ro »»t und beiderseits von Gprhy mehrfach
wiederholte , wurden abgewiesen . Kgy »rische Regimenter
und preußisch » Jäger zeichneten sich hierbei besonders aus.
Einheitliche Angriffe richtete der Feind nach stärkstem
Feuer am frühen Morgen und in den Mittagsstunden
gegen unsere Linien zwischen Omiguoukoch nnd der
Komme ; sie sind auch hier gestern überall vor unseren
Linien gescheitert.

Heeresgruppe Deutscher Krsnprinz.
Nördlich der AiLne machten wir bei eigenen Unter-

nehmungen am Gehöfte Uauratns und westlich von
I - « y 130 Gefangene . Infolge unseres ArtilltliefeuerS.
das doS Untirnehmen westliitvon Jo « y vorbereitete , kam
ein beabsichtigter Angriff des Feindes nicht voll zur Entwick,
lung uid wurde obgewi -sm.

Ztm des Aamens willen
Roman von E . D r e s s e l.

(99 . Fortsetzung .) (Nachdruck oerbotea .)

Ein sützev Friede lag über dem bleichen Antlitz , in
das einst ein stürmisch bewegtes , irrendes Leben seine
tiefen Spuren gegraben . In reuevoller Buße hatte er
seine Schuld entsühnt . Was er in leidenschaftlicher
Selbstsucht gefehlt , das hatten lange Jahre der Ent¬
behrung und Krankheit und die letzte gerechte Tat seiner
Buhe ausgeglichen.

XXXII.
Leon hatte in einer an Wut grenzenden Erbitte-

rung die Mansarde verlassen . Obwohl ihm Baron Ger-
iachs Drohung geradezu lächerlich erschien und er sie
lediglich für die Ausgeburt eines kranken Hirns hielt,
war er doch auf das äußerste über seine Niederlage ge¬
reizt und begab sich geradeswegs in seinen Klub , wo
er sicher sein durfte , im Kreise gleichgesinnter Genossen die
Unannehmlichkeit schnell zu vergessen . Uebermäßiger
Weingenuß , ein hohes Spiel waren die Vergnügungen,
denen man dort stöhnte , und in seiner üblen Stimmung
ließ sich Leon heute noch weiter fortreißen als sonst. Er
pointierte ohne Ueberlegenheit und verlor die unsinnig¬
sten Summen . Als er endlich spät am Abend aufbrach,
besaß er Spielschulden , denen er nicht gerecht werden

konnte , wiewohl er gleichgültig versprach , sie am kom¬
menden Tage zu begleichen.

Die kühle Nachtluft ernüchterte ihn soweit , daß er
jetzt klar seine mißliche Lage übersah . Von dem
Kommerzienrat war keine Hilfe zu erwarten . Derselbe
hatte ihm erst kürzlich eine bedeutende Summe einge-
handigt mit der kühlen Bemerkung , daß damit unbe-
dingt der Zuschuß , den er für dieses Jahr bewilligen
tonne , erschöpft sei, und Leon wußte nur zu gut , daß
auch die Langmut Mannlohs ihre Grenzen habe , sobald
er in dieser kalten , ablehnenden Weise sprach.

Aber man konnte wohl auf Umwegen an die
plötzlich so streng gehütete Kasse des reichen Mannes
gelangen , vielleicht durch Valerie . Gewiß , wenn irgend
jemand , so war sie es . die Rat schaffen mußte . Er
hatte sich freilich nicht sehr liebevoll in den letzten
Monaten gegen sie gezeigt , aber sie war eine Griseldis-
natur , sie liebte ihn noch immer abgöttisch . Sie würde
verzeihen und helfen , sobald er ihr offen seinen Leichtsinn
bekannte . Nur die Lüge verurteilte sie schonungslos , und
das war eigentlich eine lächerliche Schwäche dieser doch
in der großen Welt ausgewachsenen Frau . Wie sie sich
nur in dem Sodom und Gomorrha , erzogen von einem
Lebemann , wie ihr Vater es war , diese kindliche, para¬
diesische Unschuld hatte bewahren können!

Gleichviel , er konnte ihr schon den Gefallen tun unt
für ein paar Tage den reuigen Sünder spielen . E-
wurde ihr eine Wonne sein, ihn zu begnadigen unt
ihm zu helfen , das kostete ihr ja nur ein Wort bei demVater.

Er fand die junge Frau in ihrem kleinen , lauschigen
Loudoir , das geschaffen schien, die häßliche Welt dadraußen
:n traulichem Getändel zu vergessen . Wie selten aber
hatte er Valerie hier ausgesucht.

Ueberrascht hob sie die Augen von ihrem Buche bei
einem unvermuteten Eintritt . Ein mädchenhaftes Erröten
log über ,hr zartes Gesicht, als er sich nun neben sie auf
üen Divan setzte und fast zärtlich ihre kleine Hand an die
Lippen zog Aber wie schmal war dies feine, kindliche
Gesicht in den wenigen Monaten der Ehe geworden I Das
verwöhnte , angebetete Kind des reichen , stolzen Mannes
jchren nichts weniger als glücklich zu sein, und ein mo*
lnenlunes Mitleid regte sich in Leons kaltem Herzen , als
run Valeriens schöne Augen in scheuer Frage zu ihm auf-
c>lickten. Es schien ihm unmöglich , den Grund seines Er-
jcheinens allsogleich zu nennen.

„Ich habe deine Liebe noch nicht eingebüßt ?" fraate
er unsicher . ' a

(Fortsetzung folgt.)



Heeresgruppe von Gattwitz
Kleine Vorfeldkämpfe . Ueber dem Schlachtfelde zwi¬

schen Maas und Mosel schoß das Jagdgeschwader 8
unter Führung des Oberleutnants Freiherr von B o e-
n tgk in der Zeit vom 12 .- 18 . September81 feindliche
Flugzeuge ab . ES verlor selbst im Kamps nur 2 Flugzeuge.

Leutnant Büchner  errang seinen 30 . Luftsieg.
ver erste Generaiauartiermeister: Eudendortf.

beutet bestätigt die englische Niederlage
* London . 30 . Scpt . Revier erfährt : Die in Baku

stehenden britischen Streitkräfte haben am 14 . S 'ptember
die Stadt geräumt und sich nach Nordperfien zurückgezogen.

Rumänien wird gewsntt.
* Wien , 20 . Sept . Die „Neue Freie Presse " be-

spricht die Erklärung der „ Nordd . Allgemeinen Zeitung"
über die Wahrung des Bukarester Frieders und erklärt:
Die Mittelmächte find einig in dem festen Willen , den
Bukarester Frieden aufrecht zuerhalten und dulden keine
Treibereien , die den Osten wieder in Flammen setzen.
Rumänien habe allen Grund , sich dieser Warnungen zu
bedenken.

Verhaftung von Entrutegetandteu.
* 19 . Sept . Wie dem „B . L .-A." aus

Petersburg berichtet wird , sind die Ententegesandten am
rumänischen Hof in Jassy , die nach dem FriedenSschluß
zwischen Rumänien und Deutschland nach Rußland ge
kommen waren , hier auf Anordnung der Bolschewiki -Re.
gierung Verhaftet worden . Es handelt sich hietbei um den
Vertreter Englands , den der Bereinigten Staaten und die
Gesandten Frankreichs und Italiens.

Ttrnbwftimung von Mene
WTB . Metz , 19 . Sept . Die hiesigen Zeitungen bringe n

die amtliche Mitteilung , in der es heißt : Seit mehreren
Tag n beschießt der Feind Metz aus einem weittragenden
Geschütz. Diese Beschießung ist alle Jahre hindurch , die
der Krieg schon dauert , stets möglich gewesen und wurde
lange erwartet . Die modernen Geschütze haben eine weit
größere Tragweite als etwa die Entfernung von Pont -a-
Mousson nach Metz . Die jetzige Beschießung hängt also
keineswegs damit zusammen , daß der Feind nach unserer
Räumung deS St . Mihiel -Bogens der Stadt nähergekom¬
men ist. Sie ist nur eine Begleitersch -inung der letzten
Kämpfe westlich und südwestlich von Metz und wird bald
aufhüren , wenn diese sich erst sestgelausen haben . Daher
sind auch vom Gouvernement keinerlei Aenderungen in den
Bedingungen über die Ein - und Ausreise aus dem Gou
vernement Metz erlaflen.

Opfer der Grippenseucbe.
TU . Zürich , 30 . September . Wie aus Birmingham

gemeldet wird , sind infolge der Grippeseuche in der letzten
Woche nicht weniger als 700 Todesfälle zu verzeichnen.

TU . Luga « - , 30 . September . Die italienischen
Zeitungen berichten , das feuchartige Auftrete -, der
Grippe in den verschirdknen Provinzen Italiens . Der
Avanti erklärt , wegen ihrer starken Verbreitung beunruhige
die Krankheit die Bevölkerung ernstlich , umsomehr als
auch viele Todesfälle Vorkommen.

Dl« österreiebisebe Streitmacht in »etter Verkartung.
TU . Lugano , 20 . September . König Victor Emg.

nuelerklärte in einem Gespräch mit einem Vertreter des
„Matin " : Die österreichische Streitmacht sei noch in bester
Verfassung , ungeschwächt und kampfbegierig , ein bedroh¬
licher Gegner für Italien , das seine letzten Kräfte einge-
setzt habe . Ter König sagt , auf dem Lande finde » sich nu^
noch absolut dienstuntaugliche Männer . Alle Arbeit tun
Frauen . Greise und Kinder , einschließlich der Unteihaltung
der Straßen . Seit Monaten steht der Jahrgang 1<)00
vollzählig an der Front ; ebenso grenzenlos sind die finan¬
ziellen , industriellen und wirtschaftlichen Aufwendungen,
obwohl Italien alle Rohstoffe entbehrt.

Die Entente und die wiener Note.
Ein lebtveixer Protest

TU . Zürich , 80 . September . Ueber die Haltung der
Entente zur österreichischen Rote schreiben die „Basler
Nachrichten : Mit unseren Begriff von Demokratie der-
trägt er stch nicht, daß in einer so schwer wiegenden Frage,
wie die Antwort ans die österreichische Einladung , der
Wille eines Einzigen , des Präsidenten Wilson , entscheide.
War find die Folgen der Ablehnung? erweist sich die
Hoffnung der Alliierten als trügerisch und erfolgt ein
Rückschlag, s, wird sich der Krieg noch jahrelang hinaus-
ziehen , und das Ende wird sein , daß die beiden Vormächte
der kriegsführenden Parteien , Amerika und Deutschland,
doch zu einer Verständigung gelangen müssen , nachdem
noch unzählige Blutopfer gebracht find und der Wohl
stand der Völker vernichtet worden ist.

WTB . Kern , 19 . Sept . Nach der amerikanischkn
Ablehnung ist. wie das „ Berner Tagblatt " ausführt , die
Burian -Note gegenstandlos geworden , denn cs sei klar,
daß eS dabei nur auf Wilson ankam . Wäre Wilson
seinen schönen Reden getreu als FriedenSfreud aufgetreten,
fo hatte die Entente gar nicht gewagt , etwas dagegen zu
sagen . Eme furchtbare Verantwortung falle somit auf
den Präsidenten der Vereinigten Staaten . Der Schleier
sei endlich gefallen ; die Welt e,kenne , daß Amerika die
Vernichtung zweier großer europäischer Völker sich zum
Ziele genommen habe.

X Gitviiie , 20 . Sept . (Vortrag über  roe-
kleidungSfragen .)  Am 3 . Oktober 1918 abends
8 Uhr wird im Bürgersanle deS Rathauses zu Frankfurt
a . M . eine öffentliche Versammlung stattfinden , in welcher
Herr OberregierungSrat Dr . Haafelau als Vertreter deS
Herrn Reichskommissar für bürgerliche Kleidung über alle
die OeffenUichkeit zurzeit stark beschäftigenden und interesster-
enden BekleidungSfragen sprechen und alle au » der Ver-
sammlung an ihn gerichteten Anfragen beantworten wird.
Interessenten deS HandelSkammerbezirks Wiesbaden werden
von der Handelskammer Wiesbaden auf die Versammlung
besonders aufmersam gemacht und in Anbetracht der
Wichtigkeit der zur Lerhandlung stehenden Fragen zu
zahlreichem Besuch eingeladen.

— GiiviUe , 30. Sept. (DaSEnde derZigarre .)
Nach Ansicht der Fachpresse für die Tabakfabrikatton wird
eS mit der Zigarrenherstellung am 1. Januar kommenden
Jahres ganz zu Ende sein, weil dann die letzten Bestände
an ausländischem Tabak verbraucht sein werden und neue
nur in verschwindendem Maße hereinkommrn werden.
Selbst Holland , das früher die halbe Welt versorgte , hat
Tabaknot . da der Schiffsraum fehlt , um die Ernte seiner
Kolonien nach Europa zu bring n . Wir werden uns
daran gewönnen müsien , auch auf diesen Genuß verzichten
zu lernen . Ein solcher war es in letzter Zeit ohnehin
kaum noch, denn selbst eine Zigarre zu 80 biS 80 Pfg.
war noch eine „Marke Afrika " — d. h. „mit unerforsch-
lichem Innern " .

S SUvilie, 18. Sept. Zu dem am vergangenen
Samstag Abend statigcfundenen Liederabend der bcst-
bekanten , vorübergehend hier weilenden Konzertsängerin,
Frl . Marie Mater  hatte sich im Saale des „Hotel
Reisenbach " eine sehr zahlreiche und andächtige Zuhörerschaft
eingefunden . Eine weihevolle Stimmung lag über dem
ganzen Abend . Die hervorragende , schöne und anmutige
Künstlerin , welche b -reitS in den größten Städten
DeutschlaudS und der Schweiz sowohl wie im bc.
setzlen Gebiete Belgiens und Frankreichs durch ihre
Gastspiele und Konzerte bei Publikum und Presse glänzende
Erfolge errungen hat , spendete auch uns aus dem uner¬
schöpflichen Schatz ihres LiederrepertotrS erlesene Perlen
Schubcrt ' scher, Schumann ' scher und Richard Strauß ' scher
Poesien . Die wundervolle metallreiche Stimme von
glänzender strahlender Kraft und Schönheit zeugte von
einer hervorragenden Schule und der vornehm durchdachte,
warm empfundene Vortrag der Sängerin verhalf sowohl
den dramatisch aufgebauten Kompositionen , wie auch der
Filigrankunst deS schlichten natürlichen Volksliedes eine zu
Herzen gehende vollendete Wiedergabe . Das Publikum
dankte d»r Künstlerin mit begeistertem Beifall und zahl¬
reichen Blumcnspenden für den seltenen Kunstgenuß . Die
instrumentalen Gaben zu diesem Konzert steueit - der
junge talentierte Geiger , Herr August Baum  auS
Biebrich bei. Musikalische Sicherheit , ein kräfiig -r und
feinnerviger Bogenstrich , der seinem Instrument einen
GesangSton in der Tiefe von satter Fülle , in den hohen
Lagen von reizvoller Süße entlockte und rhytmisch straffe
Genauigkeit zeichnen sein Spiel aus . Die Fähigkeiten des
begabten jungen Künstlers berechtigen zu ven schönsten
Hoffnungen für die Zukunft . Frl . Thesy Maier,  welche
das Begleiteramt am Klavier versah , entledigte sich ihrer
Ausgabe in ganz vollendeter Art . Sie verstand eS, ge¬
stützt auf ein sicheres technisches Können , verbunden mit
einem weichen modula .ionsfähigem Anschlag und mustkali-
sch-m BerstänndniS , sich den Voetragenden in feinsinnigster
Weise anzupassen . — Mögen uns solch musikalische Ge-
nüffe noch öfters beschieden sein und unsere heimische
Künstlerin , die durch ihr sicheres Auftreten und ihrer
schönen wie zu einer Brünhilde oder Wolküre geschaffenen
Gestalt die Herzen aller Zuhörer im Sturm eroberte,
uns noch öfters durch ihre göttliche Stimme erfreuen.
Allen Mitwirkenden sowie insbesondere der Veranstalterin
dieses seltenen KonzertabendS . Frau Dr . Müller-
Gastel,  welche sich ebenfalls wie die Künstler in liebens¬
würdiger Weise in den Dienst der guten Sache stellte und
in uneigennütziger Weise zum guten Gelingen der Abends
b. ilrug , sei auch an dieser Stelle der öffentliche Dank ge-
zoll ' . Der WohltäiigkeitSkosse konnte rin ansehnliches
Sümmchen zugeführt werden.

Milt 1. «mW «tchrich
X GiiviUe , 80 . Sept . Herrn Leutnant z. S . d. R.

Semmler,  der bereits schon mit einer Anzahl Orden
ausgezeichnet worden ist. wurde das „Ritterkreuz deS
HauS -OrdenS von Hohenzollern mit Schwertern " verliehen.

GltviUe , 21 . Sept . Die Re chrb -tleidu - gsstelle
kündigt rine Verteilung von Obertletdung für Frauen und
Mädchen sowie von Wäsche für Erwachsene , Kinder und
Säuglinge für die minderbemittelte bürgerliche Bevölkerung
an . Zur minderbemittelten Bevölkerung gehören alle
Personen , die ohne diese Kleidungsstücke ln Not geraten
würden und die nicht in der Lage sind, sie sich auf ande-
rem Wege zu beschaffen . Es handelt sich also nicht um
Personen mit geringstem Einkommen , sondern auch um
Personen des Mittelstandes , u . a. Beamte . Privatange-
stellte, insbesondere wenn sie eine größere Famil e zu
unterhalten haben . Die EtnkommenSgrenze kann dabei je
nach der Stärke der Familie ziemlich hoch gegriffen werden.
Ferner macht die KreiSbekl . idunMelle noch auf den Be-
zug von Männcranzügen und Frauenkleidern für die in
Lohn arbeitende landwirtschaftliche , sowie von Mädchen
kleidern für die minderbemittelte Bevölkerung aufmerksam

ie Bezugsberechtigten müssen sich mit ihrem Anträge an
das Bürgermeisteramt wenden , von welchen sie einen be-
sonderen Bezugsschein emfangen.

Die Sachen sind bei:
Kaufmann Ferd . L a m b y , Eltville.
Kaufmann Ernst StrauS,  Oestrich.
Firma Gg . Konrad A l t e n k i r ch , Lorch.
Schneiderm . Karl Engel.  RüdeSheim ( Männeramüae .1
Geschw . LariuS,  RüdeSheim ( Frauenkleider .)

crhättlich ^ ' ® *r f ^ “ n RüdeSheim ( Mädchenkleider .)

' M - Ir- mmt die » « » ** hi « ? Der „Schle-
stschen Zeitung " wird geschrieben : In einer oberschiesischen
Ltadt bestehen vielleicht 80— 25 geheime Sifenfab -iken.
Jrdebeziehtwöchentlich 2— 3 Zentner zur Verarbeitung,
«nacht etwa 40 — 50 Zentner in der Woche oder 800
Zentner im Monat . Also 300 Zentner Butter werden
monatlich in einer Sladt zu minderwertiger , ja gesund¬

heitsschädlicher « eise verarbei 'ei . Ab 'r drs Geschäft ist
gewinnbringend . An dein einen Z -ntner Butter zu 1500 Mk.
werden 5000 - Mk . verdient . Das Geschäft lohnt sich,
mögen dabei iuch Volksernährung und Volksg .sundheit
in die Brüche gehen.

* Sprichwörter für unsere Zeit gibt der „ Schnurr.
Pfeifer " der „Ztg . der 10 . Armee " zum besten ; Hamstere
in der Zeit , so hast du in der Rot ! — Wes der Magen

leer ist, läuft der Mund über . — Wer das Glück hat,
läßt einen andern die Braut heimführen . — Wer die
Verkäuferin nicht ehrt , ist der Ware nicht wert . — Man
soll die Ernte nicht vor dem Höchstpreis loben . —
Marmelade ist aller Tage Anfang . — Der Apfel fällt
nicht weit vom Schleichhändler . — Glücklich ist, wer ver-
gibt , was er in der Wurst heut ißt.

Gcsamt'Bcrdaiid deutscher Krankcukaffcn.
Bon der „Allgemeinen Ortskrankenkasse Eltville " er¬

halten wir folgende Zuschrift zur Veröffentlichung:
Der Vorsitzende deS GesamtMrbandeS deutscher Kran¬

kenkassen, Herr ReichStagSabgeordneler B c h r e n S, eröffnete
am 86 . v. Mts . gegen 10 Ubr vormittags , de Berhnnd-
lungen , welche unter großer Beteiligung aus dem ganzen
Reiche in der Festhalle zu Eoblenz statlsanden.

Er führte in der Eröffnungsrede aus , man habe ge¬
hofft , diese in Frieden abhalten zu können . Die Erwartung
habe sich leider nicht erfüllt . Wohl sei im Ostrn der Rücken
durch den FriedenSschluß gedeckt, aber im Westen tobe der
Kampf ungemindert weiter , ja sogar noch schwerer , alS im
vergangenen Zaire . Bewunderung und Dank gebühren auch
heute wieder den Männern , die feit vier Jahren alle An-
strengungen und Entbehrungen ertragen haben , bewundeins-
wert in ihrem Mut und ihrer Ausdauer . Der Dank fei
diesen Männern sicher. Der Kampf habe auch in der H -imat
die Dinge verändert . Die Lage habe sich nicht verschlechtert
gegenüber der Gesamtlage . Die Dinge hätten sich gebessert,
wir hatten eine gute Ernte und wenn die Feinde geglaubt
hätten uns auSzuhungern , so hätten sie sich geirrt . Trotz¬
dem müsse gesagt werden , daß die dauernde Anspannung
aller Kräfte auf die Gesamtheit einwirke . Männer und
Frauen leisteten daheim tn der Kriegsindustrie und in den
Rüstungswerken die höchste Krafianspannung . Die Kranken¬
kassen hätten große Lasten zu tragen , aber die gme Ver-
waitung und die Treue , mit der sie ihre Verpflichtungen
erfüllr hätten , werde sie stark machen , auch dieses zu über-
stehen und für daS Wohl der Kranken zu arbeiten.

ES fei nun berechtigt , die Arbeit darauf einzustellen,
daß der Friede kommen werde und für die Krankenkassen
schöne und große Ausgaben zu lösen seien . Sie würden
wohl nicht umhin kön - en . noch deutlicher darauf btnzuwirken,
daß die öffentlichen Körperschaften ebenfalls einen Teil der
Lasten übernehM ' N.

D r Redner begrüßte sodrnu die Vertreter der hohen
Regierungen und Behörden und auch die Gäste.

El schienen waren:
Präsident des ReichverficheragnS -Amtes . Dr . Kauf,
mann , Berlin . Geheim . Reg .-Rat Dr . Schulz aus
dem Reichs -BelstcherungS -Amt . Regieruugsrat Dr.
Graf Adelmann von Ad lwannSfelden als Vertreter
deS Obcrprästdenien der Rheinprovinz.
Geheimer Regierungs - und Medizinal ! it Dr . Grtsar
als Vertreter des Regierungspräsidenten.
Ferner waren vertrelen : das K -iegSministerium , der

Provinzialverband Rheinlands , der Oberbürgermeister der
Residenzstadt Eoblenz usw.

(Schluß folgt .)

— JCöniflliches Theater "Wiesbaden, —
Wochenfpielplan

von 2t . »iS 29. September 1918.
Sonntag , 32. September. Auf Allerhöchsten Befehl. Borstellung

für die Kriegsarbeiterschaft : „Im weißen Rößl"
. Ans 2 Uhr.

Abends : „Carmen " Anf . «' /, Uhr
Montag , 23. September. „Heimat" Anf. 7 Uhr
Dienstag , 24. September. „Drei alte Schachteln". Anf. 7 Uhr.
Mittwoch , 35. September. „Die Schwestern und der Fremder.

Donnerstag , 36. September. „Die Hugenotten". Anf."« Uhr.'
Freitag , 27. September. II. Dolksabend I Bolkpreife. . Mari»

_ Stuart " ._ Anf . 61/,  Uhu

Der heutige Tagesbericht.
WTB . Grobes Hauptquartier , 2l . Sept . (Amtl .)

Heeresgruppe drs Erurralfeldmarschalls Kronprinz
Rupprecht von Bayer«.

Westlich von Merke « wuide eia belgischer Teilan¬
griff abgewiesen . Rege Eckundungstäägkeit zwischen Ly-
und Krarpe . Bei Abwehr englischer Bataillone , die
nördlich von Fa Kasse « vorstießen , machte » wir Gefangene.

Heeresgruppe de- Geueroioderste « uo« Kost« .
Zwischen Gufeaueourt und der Komme zeitweilig

starke Arttllerieiäiigkeit.
Ein englisch .! Teilangriff nordwestlich von BeUe-

e»«rt scheiterte vor unseren Lmicn.
Südlich der Komme nahmen wir unsere weit vor

der Stellung belaffenen Vortruppen auf di,se zurück und
räumten auch damit Csfigny - ie - Grand.

Heeresgruppe Deutscher Ärou prinz.
Zwischen BauraiUo « und Jo « y folgten am Abend

nach heftigem Feuer feindliche Angriffe . Auf dem Höhend
rücken westlich von Ion , faßte der Feind Fi ß. Im
übrigen wurde er abgewiesen.

Heere- ,r «ppe« p . Gaiimitz und Herr- g Aidrecht.
Keine besondere Gefechtstätigkeit.
ver erste OeneraiquarticrnKistcr: Cudendorrr.

Verantwortlicher Schriftleiter : Alwin Boege , Ettoille.



8 . Krie - s - Anlkihk.
5 °|0 Deutsche Reichsanleihe.

Deutsche Reichsschatrauweisuugeu, au$io«b«rnm iio°j0w$i2o°j«.
Zur Bestreitung der durch den Krieg ertonchfencu Ausgaben werden weitere5°|0 Schuldderschreibuigeu des Reichs

und 4V°|o Rcichslchatzauweisuugr» Hiermit zur öffentliche» Zeichnung aufgelegt.
Das Reich darf die Schuldverfchreibuugeu frühestens zu, 1. Odtabcr 1924 kündigen und kann daher auch ihren

Zinsfuß vorher nicht herabfetzen. Sollte das Reich nach diesem ZcitPunkt eine Ermüßignng des Zinsfußes beabstch-
tigcn, so muß es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbie.
ten. Dar Gleiche gilt auch hinsichtlich der frühere» Aulrihe». Die Inhaber Annen über die Schuldverschreibungen
und Schatzanwcifungen wie über jedes andere Wellpapier jederzeit(durch Bcrkans, Berpfündung usw.) verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finde» ans die Schnldbuchsirdcrungcn entsprechende Anwindnug.

4 11 oi
2 IO

Bedingungen:
1. Annahmestelle».

ist die ReichsbankZeichnungsstelle ist die
Zeichnungenwerden

von Montag, den 23. September, bis
Mittmch, kn 33. « er 1818,

mittags1 Uhr
bei dem  Kontor der Neichrhauptbank für
Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr.
99) und bei allen  Zweig » nstalten der Reichs»
bank mit Kaffrneinrichtung rntgegengenommrn. Di«
Zeichnungen können auch durch Vermittlung der P r e ri¬
tzi s che n Staatsbank (König !. Seehandlung), der
Preußischen Erntral - Grnossenfchaft » -
kassein  Berlin, der  Königlichen Haupt bank
in Nürnberg und ihrer Zweiganstaltensowie sämtlicher
Banken , Bankier « und ihrer Filialen , sämtlicher
öffentlichen Sparkassen und ihrer  Verbände,
jeder  Lebensvrrsicherungsgesellschaft , jeder
Kreditgenossenschaft und jeder  Postanstalt
erfolgen. Wegen der Postzeichnungrn stehe Ziffer 7.

Zeichnungrschrinesind bei allen vorgenannten Stellen
zu haben. Die Zeichnungen können aber auch »hne Der»
wrndung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen.

2. Eintlilmig. Zinsenlaus.
Die S ch uldo  er schrei bu  nfg en  find in Stücken zu

20 000, 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark
mit Zinsscheinen, zahlbar am 1. April und 1. Oktober jedes
Jahres , aurgefrrtigt. Der Zinsenlaus beginnt am 1. April
1919, der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 191» fällig.

Die Schatzanweisungenfind in Gruppen eingrtrilt und
in Stücken zu 30000, 10 000, 5000, 2000, 1000 und 500
Mark mit Zinsscheinenzahlbar am 2. Januar und I. Juli
jede« Jahres ausgefertigt. Der Zinsrnlauf beginnt am l . Jan
1919, der erste Zinsschein ist am 1. Juli 1»19 fällig'.
Welcher Gruppe dir einzelne Schatzanweisung angehört,
ist aus ihrem Text ersichtlich.

3. Einlösung der Schatzanweisungen.
Die Schatzanweisungenwerden zur Einlösung in Grup¬

pen im Januar und Juli jeder Jahre», erstmals im Juli
1919, ausgelost und an dem auf dir Auslosung folgenden
2. Januar oder 1. Juli mit 110 Mark für je 100 Mark
Nennwert zurückgezahlt. Dir Auslosung geschieht nach
dem gleichen Plan und gleichzeitig mit den Echatzanwet-
sungen der sechsten Kriegsanleihe. Die nach diesem Plan
auf die Auslosungen im Januar und Juli 1»18 und Ja¬
nuar 1219 entfallende Zahl von Gruppen der neuen Schatz-
anwetsungen wird jedoch erst im Juli 1919 mit ausgelost.

Die nicht aurgelosten Schatzanweisungen sind seitens
des Reichs bis zum 1. Juli 1»27 unkündbar. Frühestens
auf diesen Zeitpunkt ist das Reich berechtigt, fie zur Rück¬
zahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen die
Inhaber alsdann statt der Barrückzahlung4°/«igr, bet der
ferneren Auslosung mit 115 Mark für je 100 Mark Nenn¬
wert rückzahlbare, im übrigen den gleichen Tilgungrbe-
dingungen unterliegendeSchatzanweisungen fordern. Frü¬
hestens 10 Jahre nach der ersten Kündigung ist das Reich
wieder berechtigt, die dann noch unoerlosten Schatzanwei-
sungen zur Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch
dürfen alsdann die Inhaber statt der Barzahlung 3 /̂s°/«>ge
mit 120 Mark für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare,
im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen unterliegen¬
de Schatzanweisungen fordern. Eine weilere Kündigung
ist nicht zulässig. Die Kündigungen müssen spätestens 6

Monat « vor der Rückzahlung und dürfen nur auf «inen
Zinstermtn erfolgen.

Für dir Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre
Tilgung durch Auslosung werden — von der verstärkten
Auslosung im ersten Auslosungstermin (vgl Abs. 1) abgr>
sehen — jährlich 5°/« vom Nennwert ihre» ursprünglichen
Betrage» aufgewendet. Die ersparten Zinsen von den aur-
gelosten Schatzanweisungen werden zur Einlösung mitver>
wendet. Die auf Grund der Kündigungen vom Reich»
zum Nennwert »urückgrzahlten Schatzanweisungen nehmen
für Rechnung de» Reich» weiterhin an der Verzinsung und
Auslosung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bi» dahin etwa nicht
ausgrlosten Schatzanweisungenmit dem alsdann für dir
Rückzahlung der ausgelosten Schatzanweisungen maßgeben¬
den Betrage (110°/«, 115°/« oder  130 °/,) zurückgezahlt.

4. ZeichmmgspreiS.
Der Zeichnungspret» beträgt:

f. d. 5°/o Reichsanleihe wenn Stücke verlangt werden 88 , M
f. d. 5°/0 . . Eintragung in da»

Rrichsschuldbuchmtt Sperre
bis zum 15. Oktober 1919
beantragt wird . . . 97,88 X

f. d. 4‘/«°/o Reichsschatzanweisungen . . . . 98, — Jl
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der
üblichen Stückzinsen.

5. Zuteilung. Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeich-

nungsschluß statt. Die bi» zur Zuteilung schon bezahlten
Beträge gelten al» voll zugetellt. Im übrigen entscheidet
dir Zeichnungsstelleüber dir Höhr der Zuteilung. Beson¬
der, Wünsch« « egen der Stückelung  find in dem
dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeich¬
nungsscheines anzugeben. Werden derartig» Wünsche
nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung von
den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen.
Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann
nicht stattgegebrn werden *

Zu allen Schatzanoelfungen ionwill wie zu den Stadien der
Rcldisanleihe von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag
Dom Reldisbank-Dtrelitorium ausgestellten Zvildienldietne ausge¬
geben, über deren Umtausch in endgültige Sliidie das | Erforder¬
liche IpSter öffentlich bekanntgemacht wird. Die Stücke der
Reich anlelhe unter 1000 Mark, zu denen Zmllchenicheine nicht
Dorgelehen lind, werden mit möglichster Beschleunigung ferilgge-
lleilt und voraussichtlich im Apriln. 3s. ausgegeben werden.

Wlnlchea Zeichner von Stücken der 5°/0 Reithsanleihe unter
1000 Mark ihre bereits bezahlten, aber noch nicht gelieferten
kleinen Stücke bei einer Darlehnskalle des Reichs zu beleihen, Io
können sie die Ausfertigung belonderer Zutilchenlchelne zwecks
Verpfändung bei der Dariehnekoiie beantragen; die Anträge lind
an die Stelle zu richten bei der die Zeichnung erfolgt Ist. Die
Zatlchenlchelne werden nicht an die Zeichner und Vermittlungs¬
stellen ausgebändigt, londern von der Reichsbank unmittelbar der
Darlehnskalle abergeben.

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom »0.

September d. I . an voll bezahlen. Dir Verzinsung etwa
schon vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls
erst vom SO. September ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
SO°/0 des zugrteilten Betrages spätestens am 6. Nov . d. I .,
20 °/° .. . „ . . 3. Dez. , „ .
25 °/° , , . ' „ „ 9. Jan . n. „ ,
25 °/° . ., „ , 6 . Feb. „ .
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur
in runden durch 100 teilbaren Beträgen de» Nennwerts.
Auch auf die kleinen Zeichnungen find Teilzahlungen
jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren Beträ-
gek des Nennwerts gestattet; doch braucht die Zahlung
erst geleistet zu werden, wenn die Summe der fällig ge¬
wordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Dir Zahlunghat bei derselben Stelle
u erfolgen , bei der dteZrichnung ange¬

rn e l d e t worden  ist.

Die zur Rückzahlung am 1. Oktober d». I ». gezogenen
Mark 200000000 5°/« Retchrscha tzanweisungen
von 1914 (1. Kriegsanleihe) Serie VI werden bei der Be¬
gleichung zugrtrilter Kriegsanleihen zum Nennwert in
Zahlung genommen. Den Zeichnern werden auf die mit
diesen Schatzanweisungen zu begleichendenneuen Anleihe,
je nachdem fie Reicheanlrthe oder Reichsschatzanweisungen
gezeichnet haben. 5°/« Stück,insrnfürjel80 Tage oder 4'/,°/.
Stückzinsen für 90 Tage vergütet. Die 5°/» Reichrschatz»
anweisungen find mit Ztnrscheinen, die am 1. April 1919
fällig find, rinzuretchrn.

Die im Laufe befindlichen unverzinslich  en  Schatz-
fchrine de, Reich« werden — unter Abzug von 5°/» Dis¬
kont vom Zahlungstage , frühesten» vom 30. September ab,
bi» zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen.

7. Postzeichuungen.
Die P o st a n st» l t e n nehmen nur Zeichnungen auf

die 5°/. Reichsanleihe  entgegen. Auf diese  Zeich-
nungrn kann  die Vollzahlung am 30. September, sie
muß aber späten» am 6. November geleistet werden. Auf
bis zum 30. September geleistete Vollzahlungen werden
Zinsen für 180 Tag », auf alle anderen Vollzahlungen
bi» zum 6. November, auch wenn sie vor diesem
Tage geleistet cverden,  Z insen für 144 Tage ver¬
gütet.

8. Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4'/, °/« Schatzanweisungenist es ge¬

stattet, daneben Schuldverschreibungender früheren Kriegs¬
anleihen und Schatzanweisungen der I., II.. IV. und V.
Kriegsanleihe in neue 4'/, °/« Schatzanweisungen umzutau-
schen, jedoch kann jeder Zeichner höchstens doppelt so viel
alte Anleihe (nach dem Nennwert) zum Umtausch anmelden,
wie er neue Schatzanweisungen gezeichnet hat. Die Um-
tauschanträgr sind innerhalb der Zeichnungrfrist bei der¬
jenigen Zeichnung»» oder Vermittlungsstelle, bei der die
Schatzanweisungen gezeichnet worden find, zu stellen. Die
alten Stücke sind bis zum 21. Dezember 1918 bei der ge¬
nannten Stelle «inzureichen. Die Einreicher der Umtausch¬
stücke erhalten auf Antrag zunächst Zwischenscheine zu den
neuen Schatzanweisungen.

Die 5°/« Schuldverschreibungen aller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen
Schatzanweisungen umgetauscht. Die Einlieferer von 5°/«
Schatzanweisungen erhalten eineDergütung von M. 3.25 für
je 100 Mark Nennwert. Die Einlirferer von 41/«0/0 S tzatz-
anweisungrn der vierten und fünften Kriegsanleihe haben
Mark 2,50 für je 100 Mark Nennwert zuzuzahlen.

Dir mit IanuarfIuli -Zinsen ausgestatteten Stück» find mit
Zinifcheinen, die am 1. Juli 1919 fällig find, di« mit
April/Oktober-Zinsen ausgestattetrnStücke mit Zinrscheinen
die am 1- April 1919 fällig find, «tnzureichen. Der Um-

t ausch erfolgt mit Wirkuag vom 1. Januar 1919, sodaß
die Einlirferer von April/Oktober-Stücken auf ihre alten
Anleihen Stückzinsrn für ljt Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch verwen¬
det werden, so ist zuvor ein Antrag auf Ausreichung von
Schuldverschreibungen an die Reichsschuldenverwaltungen
(Berlin SW . «8, Oranienstr. 92—94) zu richten. Der An¬
trag muß einen auf den Umtausch hinweisenden Vermerk
enthalt en und spätestens bis »um 13. November d». Is . bei
der Reichsschuldenverwaltungeingehen. Daraufhin werden
Schuldverschreibungen, die nur für den Umtausch in Reichs-
fchatzanweisungengeeignet find, ohne Zinsscheinbogenaus-
gereicht. Für die Ausreichung werden Gebühren ntcht er¬
hoben. Eine Zrichnungssperre steht dem Umtausch nicht
entgegen. Die Schuldverschreibungenfind bi» zum 21. De¬
zember 1918 bei den in Absatz 1 genannten Zeichnungs¬
oder Vermittlnngsstellen einzurrichen.

*Die zugeteilten Stücke iämtllcier Kriegsanleihen»erden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reicbshauplbanft für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe feiner für die Diederfeaung geltenden
Bedingungen bis zum 1. Oktober 1920 vollltändlg koflenfrei aufbemahrt und oerwaltet. Eine Sperre wird durch diele Diederlegung nicht bedingt; der Zeichner kann lein Depot Jederzeit— auch vor

Die von dem Kontor für Werftpapiere ausgefertigien Depotfeheine werden von den Darlehnsftallenwie die Wertpapiere lelblt belieben.Ablauf dieler Frilt— Zurücknahmen.

Berlin,  im September 1918.
6961]

Aeichsbank-Direktorium.
Haven stein . v . G rimm.

DM" Zeichnungsbeginn Montag!



Freiwillige Lerßeigerilüg.
Zufolge Auftrag» versteigere ich am Dteuftag,

den »4. September 1918, nachmittags2 Uhr, zu

Eltville, e IS,

Elsässisehe Bankgesellsehafl
aTÄI - FILIALE MAINZ. Fernruf

Nr. 62  und 91.

Verzinsung von Spargeldern za günstigsten Zinssätzen.
[5499

An- and Verkauf von Wertpapieren.
Ausführung sämtlicher in das Bankfach einschlagender Geschäfte,

Verschwiegenste and zuverlässigste Erledigung aller Angelegenheiten.

STATT KARTEN,

EJdn\qrtd BgoK,

f
Josefirie ffan

Verlobte.

Wiesbaden.

[5960
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September 1918.

Der behördlich genehmigte Mohr 'sche

ein vollstündiges, reichhaltiges, fast neues Kellerei¬
gerät und Küferhandwerkszeug, ferner Regale.
Tische, Flaschen, Hobelbank, Schnitzbank, eine
tragbare Feuerspritze, eine Partie Daubholz und
anderes mehr

freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am 23. 9., vorm. 10 bis nachm. 4 Uhr

und am Versteigerungstage.
Eltville,  den 11. September 1918. [5958

Wagner,
_ Gerichtsvollzieher in Eltville.

WmiiW auf die8. Kriegsanleihe!̂
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer[T
Dauptlarre (Rheinstr. 44), den rSvlllleftei»Lantler- D
bankrtellen und Zammelrtellen, sowie den Kommi*- £
raren und Ummern Ser Uerren Uarrauireden IV
Lebenrverrlcderuygraurtali (X

Für die Aufnahme von Lombard-Kredit zwecks leV
Einzahlung aus die Kriegsanleihe werden 57s% und
falls Landesbank-Schuldverschreibungenverpfändet
werden5% berechnet.

Sollten Guthaben aus Sparkassenbüchern der
Naffauischen Sparkasie zu Zeichnungen verwendet
werden, so verzichten wir auf Einhaltung der Kün
digungsrist falls dit Zeichnung bei unteren vorge
nannten Zeiebnungrruiien erfolgt

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits
zum 30. September dS. IS .,sodaß für den Sparerl ? !
kein.Zinsverlust entsteht.

Zeichnern, denen sofortige Lieferung von Stücken
erwünscht ist, geben wir solche der VII. Kriegsan¬
leihe aus unseren Beständen ab und zeichnen diese Be¬
trüg» wieder auf IX. Kriegsanleihe für eigene Rech
nung.

ffriesranleibe-llerrieberung.
* Uer$icherung*nioglicbkctten

mit Anzahlung— ohne Anzahlung— mit Prämien-
Vorauszahlung und Rückerstattung der unverbrauchten
Prämien im Todesfälle. [5969

Verlangen St« unsere Drucksacheu.
(Mitarbeiter für die Kriegs«»,leihe-Bersicherung überall
gesucht.)

WUlbaden, im September 1918.
Direktion der Nassaniseäen Landesbank.
Leiebnungen auf die 9.

Kriegsanleihe
sowie Anmeldungen zum Umtausch älterer Anleihen
in nsue Schatzanweisungsn , nehmen wir bis zum 23.
Oktober zu den amtlich bekannt gemachten Bedingun¬
gen kostenlos entgegen.

Die bei uns gezeichneten Stücke verwahren wir|
kostenfrei . Auch können Anteile von Mk. 5.— , 10-
20.— und BO.— bei uns gezeichnet werden.

Erfolgt die Zeichnung bei uns , so gewähren wir
auch jetzt wieder die bisherigen Erleichterungen durch
Freigabe ungekdndigter Einlagen und Einräumung
provisionsfreier Lombard-Credite zu B’/o Zinsen. [5954;j

Vorschuss-Verein Eltville.
E. G. m. b. H.

für TasrI- und Einmachzwttlc wird in
.beschränkten Mengen abgegeben. (9—12,Kalh.Frauenbund Eltville.r 7)lllir  ® illc  ®twt

Heinrich FrinaS,
«fflgstdr» .

5890j <KItvill «, Balduiustraße

MvhlierlrsZimn
zu vermieten. [5950

Näheres im Verlag dS.
BlatieS.

UeiWrikt-Wii„Lhsend"
gibt allen Speisen einen kräftigen Fleischgeschmack und ist der-
halb an allen fleischlosen Tagen in jeder Familie unentbehrli f.
Dosen '/ , Pfund netto Mk . 5 25, ' /, Pfund Mk . 2.90, ‘/« Pfund
1.60. . Ohsena" ist unbeschränkt haltbar und in den meisten Ge-
schäften der Lebensmittelbranche käuflich. [5899 m

|für x/a, 3/. und l 1/*Pfd .-Inhalt zu Feldpostsendungen sich eignend,
gibt in beliebiger Stückzahl ab, werden auch auf Wunsch mit
der Falzmaschtne luftdicht verschlossen bet [5919

Jakob Heinricĥ bester Fuss»
boden Oelersatz,

beste Qualität, per. Lt, 1.10 Mk. ohne Flasche , mit
Flasche 1.25 Mk.

Jn Eltville zu haben bei

Uosef Fleschner,
Gutenbergstr.

@l© | @| @| © l@l@| @| @| @

| JungeS
Mädchen

mit schöner Handschrift,in Schreib¬
maschine und Stenographie be¬
wandert , sucht Stelle als Anfän¬
gerin auf Büro . [5929

Näheres in der Expedition
ds. Blattes.

Kellerdrbeiter
für unsere Kellereien in Eltville
und Niederwalluf , [5906

Frauen
zur Bedienung der Flaschenspiihl-
maschine und zum Etikettieren
nach Niederwalluf gesucht.
Iah PH.MaldeikL Sohne

Niederwalluf i. Rhg.

Machen,
welches kochen kann und

Hluisnrbeiten
übernimmt , bei gutem Lohn ge¬
sucht. Anfängerin nicht ausge¬
schlossen. Kinderfräulein vor¬
handen . [5928|

Dr. Gürten,
Mainz,

Lauterenstraße 31. II , |
Sauberes

londMIiiitR
zu batbigenf (Eintritt gesucht.

Frau Ang Kapp II., |
5948] Taunusstraße 26.

EichmlieiilMs
mit Obst« Mid Zier¬
garten7-8Zimmer,
m freier Lage, zu
kaufen gesucht. [5861

Offerten unter
D. 250 an den Ber-
lagdies.Blatt.erbeten.
WckhttOWle,

laus Kiefernholz geschnitten,
| liefert waggonweis t5947

Carl Scurinfl,
Dictnbdcl)

bd Bolkocha. Main.

2 junge kräftige

<?)u(socliIen
Izu verkaufen . [5942

ISchloss Reinhartshaasen,
Erbach fm Rhg.

|| Startofclförfie, ]
solange Vorrat , zu haben bei

August Hnlbert,
5953) Schwalbacherstratze 1.~T « i

Imit 2 Jungen (3 Monat alt ) zu
| verkaufen . [5439

Schwalbacherstr . 93.

Bettfeder»
Gelegenheitskauf ! reino
Gänsefedern zum Schieissen.
9 Pfd . 20.— Mk. franko N.
mit Sack. [5883Zeise& Co.,

leute
Suche für sofort

Monatsmädchen
oder

-Fra«
59531 Scharfensteinstr 44.

suchen
Byk-Guldenwerke

Chemische Fabrik
Aktien-Gesellschaft,

5917s Biebricha. Rhein.

Fleißige grauen
unD Mölicheii

für leichte Arbeiten
gesucht.

August Hacuchen,
Elektrotechnische Fabrik,

53761 Eltville.

Gut erhaltene gebrauchteMbei
und ganze

Einrichtungt«
werden zu den h ö ch st e n
Preisen gekauft.

Verkäufer wollen sich
an den Verlag dieses Bl.

Ein guter WM«»!!
zum sofortigem Ankauf gesucht.
Derselbe soll Nachts ein Grund¬
stück bewachen, scharf gegen
Fremde , gutartig im Hause sein.

Nähere Angaben über Hund
und Preis an den Verlag ds.
Zeitung. _ [5957

50  Mark
Belohnung

dem» der meinen entlaufenen

Denlschen Schiifcr-
hmd

wiederbringt . [5956
Adresse in der Exped. ds.

Blattes.

Verloren!
wenden. [5884

Der neue

Die Vorträge für die Jungfrauen finden in der Pfarr¬
kirche statt- [5955

Dienstag . den 34. Septlr., abends8 Uhr.
Mittwoch, „ 35. „ . „ . ,
DouuerStag. „26 . „ „ . .

Wir laben auf das Herzlichste alle Jungfrauen von
Eltville ein, ganz besonders unsere JugeudabteUmo, den
„Marien-Verein"und die Schülerinnen des Kgl. Seminars

Zu verkaufe«.
eine Traiibcnlcltkl, eine Korkniaichinr,

eine HerdftbStte.
Näheres im Verlag ds». Bl. [5940

Posttarif.
auf Karten gedruckt, für jedes
Büro unentbehrlich, per Stück
zu 15 4 erhältlich bei

Ulwitt öoege,
Papierhandlung.

UiDhnung
bestehend aus 4—5 Zimmer, evtl,
auch ganzes Haus am liebsten
mit Garten zu mieten gesucht.

Angebote unter M . 510 an
den Verlag dieses Blattes er¬
beten. [5995

In Schlangenbad aus dem
Wege Kurhaus — Nassauer
Allee zum Ententeich bis Kaffee
Haber ein langer

blauweitzer
Voik -Gürtel

verloren . [5951
Gegen gute Belohnung abzu-

lm Kaffee Haber , Schlangen-bad.

Evg. Äirchengemeind-
des oberen Rheingaues.

Sonntag , den 22. September.
10 Uhr vormit . Gottesdienst in der

Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm. Christenlehre der
Knaben.

^ Uhr nackm. Gottesdienst in de
Heilandski , che zu Niedenvaüu
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